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Gesellschaft für Soziologie

Dezember 2011

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Auch 2011 war für die Sektion „Modellbildung und Simulation“ ein ereignisreiches Jahr.
Die Sektion war an einer grossen Spieltheorie-Tagung beteiligt, die von Andreas Diek-
mann, Dirk Helbing und Ryan O. Murphy vom 27. bis 30. Juli 2011 an der ETH Zürich
organisiert wurde. Die Tagung mit dem Titel „Game Theory and Society“ bot ein reich-
haltiges Programm mit 20 Plenarvorträgen und 36 weiteren Vorträgen in Parallelsitzungen
und war mit knapp 150 Teilnehmern sehr gut besucht. Die Plenarvorträge von Andreas
Diekmann, Hartmut Esser, Ernst Fehr, Urs Fischbacher, Andreas Flache, Herbert Gintis,
Jacob Goeree, Rainer Hegselmann, Dirk Helbing, Ralph Hertwig, Manfred Milinski, Ryan
Murphy, Jorge Pacheco, Werner Raub, Brian Skyrms, Karl Sigmund, Chris Snijders, Ramzi
Suleiman, Roberto Weber, und Rolf Ziegler wurden mit moderner Multimediatechnik auf-
gezeichnet und können auf der Konferenzwebsite angesehen oder angehört werden (siehe
www.socio.ethz.ch/workshop2011).

Ebenfalls im Sommer war die Sektion mit verschiedenen Sitzungen an der ESRA 2011
(vierte Konferenz der European Survey Research Association), die am 18. bis 22. Juli in
Lausanne stattfand, beteiligt (siehe www.surveymethodology.eu). Heiko Rauhut, Ben Jann,
Thomas Hinz und Stefanie Eifler organisierten zwei Sitzungen zum Thema „Experimental
Methods in Survey Research“ mit insgesamt sechs Vorträgen; Ivar Krumpal und Ben Jann
organisierten drei Sitzungen zum Thema „Sensitive Questions and Social Desirability Bias:
Theoretical Perspectives and Data Collection Strategies“ mit elf Beiträgen.

Die Herbsttagung der Sektion wurde in Kooperation mit der Sektion „Methoden der em-
pirischen Sozialforschung“ an der Universität Mannheim durchgeführt (6. und 7. Ok-
tober 2011). Das Thema der Tagung lautete „Neue Modelle kausaler Inferenz“. Wir
danken Thomas Gautschi für die Organisation der Tagung, deren Programm unter
www.socio.ethz.ch/modsim/tagungen/mannheim2011 eingesehen werden kann.

Zur weiteren Planung: Im Frühjahr wird eine weitere Kooperationsveranstaltung mit der
Sektion „Methoden der empirischen Sozialforschung“ durchgeführt. Es handelt sich um ei-
ne Veranstaltung, die an die Herbsttagung anknüpft und sich dem Thema „Kausalanalyse
mit Paneldaten“ widmet. Die Tagung findet am 30. und 31. März 2012 an der Universität
Bremen statt und wird von Johannes Huinink organisiert. Den Call for Papers finden Sie
in diesem Rundbrief auf Seite 4. Einreichungen werden bis 31. Januar 2012 entgegenge-
nommen.

Vorstand der DGS-Sektion „Modellbildung und Simulation“

Sprecher: Prof. Dr. Ben Jann, Universität Bern, jann@soz.unibe.ch
Stellvertretende Sprecherin: Prof. Dr. Monika Jungbauer-Gans, Universität Erlangen-Nürnberg,

monika.jungbauer-gans@wiso.uni-erlangen.de
Stellvertretender Sprecher: Prof. Dr. Andreas Diekmann, ETH Zürich, diekmann@soz.gess.ethz.ch
Homepage der Sektion: http://www.socio.ethz.ch/modsim
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Am Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie an der Ruhr-Universität Bochum
und der TU Dortmund (1. bis 5. Oktober 2012, siehe www.dgs2012.de) wird die Sektion
„Modellbildung und Simulation“ mit zwei Sektionsveranstaltungen vertreten sein. Andre-
as Diekmann und Ben Jann organisieren eine Sitzung zum Thema „Vielfalt, Wandel und
Stabilität sozialer Normen“; Monika Jungbauer-Gans organisiert eine Sitzung zu „Theo-
retische und methodische Konzepte von Diversität“. Vorschläge für Beiträge werden bis
zum 31. März 2012 entgegengenommen (siehe den Call for Papers auf Seite 4 in diesem
Rundbrief). Am DGS-Kongress verleiht die Sektion zudem zum dritten Mal den Anatol-
Rapoport-Preis, mit dem eine neuere soziologische Arbeit im Bereich „Modellbildung und
Simulation“ eines deutschsprachigen Wissenschaftlers oder einer deutschsprachigen Wis-
senschaftlerin ausgezeichnet wird. Die Ausschreibung des Preises 2012 finden Sie in die-
sem Rundbrief auf Seite 3. Nominierungen können bis spätestens 31. Mai 2012 eingereicht
werden.

Ebenfalls im Oktober wird schliesslich eine Tagung zum Thema „New Developments in Si-
gnaling and Game Theory“ stattfinden, an der die Sektion „Modellbildung und Simulation“
beteiligt ist (14. bis 19. Oktober 2012 im ETH-Kongresszentrum auf dem Monte Verita in
Ascona). Die Tagung wird von Andreas Diekmann, Bruno S. Frey, Wojtek Przepiorka und
Eckart Voland organisiert. Weitere Informationen zur Tagung finden Sie in diesem Rund-
brief auf Seite 6 oder unter www.socio.ethz.ch/signaling2012 (die Deadline für Einreichun-
gen ist der 31. Januar 2012).

Wir wünschen frohe Festtage und ein schönes neues Jahr

Ben Jann, Monika Jungbauer-Gans, Andreas Diekmann

Bericht über das Sektionssprechertreffen am 14.10.2011 in Essen

Der Vorstand der DGS berichtet, dass die Zustimmung zur Satzungsänderung über Ände-
rungen, die notwendig wurden, um den Gemeinnützigkeitsstatus zu erhalten, (Onlineumfra-
ge) 99,8% betrug und damit wirksam ist. Offizielles Gastland des Kongresses 2012 ist die
Türkei. Wer WissenschaftlerInnen aus diesem Land einladen möchte, kann dafür Zuschüs-
se beantragen. Für 2014 wird eine Ausschreibung in der ‚Soziologie‘ zur Ausrichtung des
DGS-Kongresses veröffentlicht. Der Vorstand der DGS führt Gespräche mit dem CHE zum
Hochschulranking, um mehr Transparenz über die Durchführung und Methodik zu erhal-
ten. Die Soziologie in Jena hat angekündigt, aus dem Ranking auszusteigen, weil so wenig
Klarheit über die Methodik besteht. Die Zeitschrift „German Sociological Review“ wird wei-
ter vorangetrieben; derzeit wird über einen Verlagsvertrag mit Bloomsbury verhandelt

Die DFG hat in diesem Jahr bereits zwei Anträge zur Überprüfung an die Ethikkommissi-
on der DGS weitergeleitet. Daher erfolgt ein Appell, an den eigenen Universitäten Ethik-
kommissionen mit soziologischer Beteiligung zu initiieren, damit die DGS-Kommission in
Zukunft entlastet wird. Nicht alle Sektionen berichten regelmäßig an den Vorstand über ih-
re Aktivitäten. Die Berichte sollten so verfasst werden, dass sie gleich in der ‚Soziologie‘
veröffentlicht werden können.

Auf der Homepage wurde ein Blog eingerichtet, der derzeit von G.Günter Voß beschickt
wird. Weitere Interessenten werden gesucht, die rollierend jeweils 2 Monate lang wöchent-
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lich Beiträge verfassen. Der Drei-Länderkongress in Innsbruck (Ende Sep./Anf. Okt. 2011)
wurde erfolgreich mit 700 TeilnehmerInnen ausgerichtet. Künftige internationale Kongresse
sind: 2013 ESA-Kongress in Turin und 2014 ISA Forum in Buenos Aires.

Kongress 2012: Planung der Plenen: Aus den eingegangenen Vorschlägen hat der Vor-
stand 15 Themen herausgearbeitet, die eine systematische Gliederung der Themen dar-
stellt. Die Themen ethnokulturelle Vielfalt, soziale Ungleichheit und Zusammenhalt, private
Lebensformen, neue Formen des Zusammenhalts und theoretische Herausforderungen
ziehen sich mit jeweils drei zugeordneten Themen durch die drei zentralen Kongresstage.

Die Konten der Sektionen müssen bei der Bilanzierung des DGS-Haushalts künftig aus-
gewiesen werden. Eine Task Force erarbeitet im Zuge dessen eine Mustersatzung für die
Sektionen.

Der Antrag der Arbeitsgemeinschaft Organisationssoziologie auf Etablierung einer Sektion
wird von den Sektionssprecherinnen und –sprechern unterstützt und wurde später vom
Konzil bestätigt.

Antrag auf Einrichtung einer Arbeitsgruppe (=Gruppe, die mit einer oder mehreren Sektio-
nen zusammenarbeitet, aber nicht unbedingt anstrebt, eine Arbeitsgemeinschaft und dann
eine Sektion zu werden) zum Thema „Freundschaft“ wurde von den SektionssprecherIn-
nen befürwortet.

Monika Jungbauer-Gans

Ausschreibung: Anatol-Rapoport-Preis 2012

Auf dem Soziologie-Kongress in Bochum und Dortmund 2012 wird die DGS-Sektion „Mo-
dellbildung und Simulation“ zum dritten Mal den Anatol-Rapoport-Preis verleihen. Das
Preisgeld beträgt 500 Euro.

Ausgezeichnet wird eine neuere soziologische Arbeit im Bereich „Modellbildung und Simu-
lation“ eines deutschsprachigen Wissenschaftlers/einer deutschsprachigen Wissenschaft-
lerin, eingereicht durch Vorschlag oder Selbstbewerbung.

Bewertungskriterien sind:

• Originalität der Fragestellung, Theorie, Hypothese

• Innovative Modelle oder innovative Anwendung eines Modells

• Empirisch-statistisches Niveau, Qualität der Datenerhebung und Daten

• Qualität der Ausführung

• Praktische Bedeutsamkeit

Es kann sich um eine theoretische und/oder empirische Arbeit handeln, wobei nicht alle
der aufgeführten Kriterien gleichzeitig erfüllt sein müssen.

Für den Anatol-Rapoport-Preis 2012 werden nur Manuskripte in Artikellänge berücksich-
tigt, die bereits publiziert sind oder zur Publikation angenommen wurden (maximal ein Ar-

3



Rundbrief „Modellbildung und Simulation“, Dezember 2011

tikel pro Autor). Senden Sie Ihre Vorschläge bis spätestens 31. Mai 2012 an Ben Jann
(jann@soz.unibe.ch) oder an ein anderes Mitglied der Jury.

Jury: Andreas Diekmann, Thomas Hinz, Monika Jungbauer-Gans, Ben Jann, Wojtek Prze-
piorka, Nicole J. Saam, Wolfgang Sodeur und Volker Stocké

Call for Papers: Bremen 2012

Gemeinsame Frühjahrstagung der Sektion „Methoden der empirischen Sozialforschung“
und der Sektion „Modellbildung und Simulation“ der Deutschen Gesellschaft für Soziologie

Kausalanalyse mit Paneldaten

30. und 31. März 2012 an der Universität Bremen

Paneldaten sind in der sozialwissenschaftlichen Forschung eine unverzichtbare Daten-
grundlage empirischer Kausalanalyse. Neben den modellanalytischen Vorteilen bieten sie
für empirische Längsschnittanalysen – insbesondere für das Studium individueller Lebens-
verläufe und Entscheidungsprozesse – Erhebungsmöglichkeiten, mit denen die Probleme
retrospektiv erhobener Verlaufsdaten zumindest teilweise umgangen werden können.

Nachdem auf der gemeinsamen Herbsttagung der Sektion „Modellbildung und Simulation“
und der Sektion „Methoden der empirischen Sozialforschung“ in Mannheim „Neue Model-
le kausaler Inferenz“ vorgestellt und diskutiert worden sind, sollen auf der gemeinsamen
Frühjahrstagung im kommenden Jahr die Möglichkeiten, Grenzen und Herausforderungen
der empirischen Kausalanalyse mit Paneldaten zum Thema gemacht werden.

Es werden erstens Beiträge zu inhaltlichen Studien mit beispielhaften Analysestrategien
und Modellierungsansätzen gesucht, in denen Paneldaten verwendet werden, um Kausal-
effekte empirisch zu untersuchen und zu testen.

Zweitens werden Beiträge gesucht, in denen die Vor- und Nachteile unterschiedlicher, vor
allem innovativer Designs oder Verfahren der Erhebung von Paneldaten thematisiert wer-
den (z. B. im Hinblick auf Panelattrition, Taktung von Panelwellen und ereignisbasierte Er-
hebungsdesigns, experimentelle Methoden in Panelstudien).

Drittens werden Beiträge gesucht, die sich mit den methodischen Problemen bei der Da-
tenerhebung, -aufbereitung und dem Datenmanagement auseinandersetzen, die in Panel-
studien typischerweise auftreten (z. B. Fragen der Plausibilitätsprüfung, Gewichtung, Impu-
tation etc.).

Bitte schicken Sie Ihren Abstract bis zum 31. Januar 2011 an: Johannes Huinink
(huinink@empas.uni-bremen.de), Ben Jann (jann@soz.unibe.ch) oder Christof Wolf (chri-
stof.wolf@gesis.org).

Call for Papers: DGS-Kongress 2012

Am 36. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, 1.–5. Oktober 2012 an der
Ruhr-Universität Bochum und der TU Dortmund, zum Thema „Vielfalt und Zusammenhalt“
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(siehe www.dgs2012.de) organisiert die Sektion „Modellbildung und Simulation“ folgende
Sektionsveranstaltungen:

Sektionsveranstaltung: Vielfalt, Wandel und Stabilität sozialer Normen

Organisation: Andreas Diekmann und Ben Jann

Soziale Normen sind ein Schlüsselbegriff der Soziologie. In jüngster Zeit wurden vermehrt
interdisziplinär Untersuchungen über soziale Normen durchgeführt. Neue Ergebnisse wur-
den mit Experimenten, Feldexperimenten, Surveystudien und historischen Fallstudien ge-
wonnen. Theorien über die Evolution und Stabilität sozialer Normen wurden mit Modellen
der Spieltheorie und Simulationsstudien verfeinert. Die Sektionssitzung wird sich mit neu-
en Ergebnissen zur Erforschung sozialer Normen befassen. Wir möchten dazu aufrufen,
theoretische und empirische Arbeiten einzureichen, die sich mit soziologisch bedeutsamen
Aspekten sozialer Normen befassen.

Wenn Sie zu der Sitzung einen Beitrag leisten möchten, schicken Sie Ihr Abstract bitte bis
spätestens am 31. März 2012 an Ben Jann (jann@soz.unibe.ch).

Sektionsveranstaltung: Theoretische und methodische Konzepte von Diversität

Organisation: Monika Jungbauer-Gans

‚Diversität‘ – oder ‚Vielfalt‘ – ist ein aktuelles Konzept der Soziologie, das das Augenmerk
der Forschung auf Strukturmerkmale kollektiver Einheiten lenkt. Die Struktur dieser Ein-
heiten lässt sich bestimmen durch ihre Zusammensetzung nach sozial bedeutsamen in-
dividuellen Merkmalen, von denen angenommen wird, dass sie den Kontext für das Han-
deln in diesen Einheiten strukturieren. Im organisationalen Kontext werden häufig die BIG
8-Merkmale untersucht (vgl. Plummer 2003: ethnische Gruppe, Nationalität, Geschlecht,
organisationale Rolle/Funktion, Alter, sexuelle Orientierung, mentale oder physische Fä-
higkeiten und Religion).1 Im Gegensatz zur herkömmlichen Betrachtung demografischer
Merkmale stellt insbesondere die Wechselwirkung von sozial bewerteten Merkmalen, die
unter einem theoretischen Fokus auch als ‚Intersektionalität‘ bezeichnet wird, die empiri-
sche Sozialforschung vor methodische Herausforderungen. Das Interesse an dieser The-
matik ist aus mehreren Gründen angestiegen: (1) Die Bedeutung dieser Merkmale für so-
ziale Interaktionen und insbesondere auch für die Verteilung von Chancen wurde herausge-
arbeitet. Aus Erwägungen sozialer Gerechtigkeit werden Ungleichverteilungen nach nicht-
meritokratischen Kriterien kritisiert (z.B. Gleichstellung). (2) Durch demografische Prozesse
(Geburtenraten, Lebenserwartung, Einwanderung, regionale Mobilität) verändert sich die
Zusammensetzung der Bevölkerung. Dies führt zu größerer Heterogenität in Regionen, Or-
ganisationen oder anderen kollektiven Einheiten. (3) Unternehmen und Märkte sind durch
einen Prozess der Internationalisierung und Globalisierung gekennzeichnet, der zudem zu
organisationsdemografischem Wandel führt. Daher interessiert, welche Folgen eine zu-
nehmende Diversität für kollektive Einheiten hat. Zwei konkurrierende Hypothesen werden

1Plummer, Deborah L. (2003) Overview of the field of diversity management. In: Plummer Deborah L. (ed.)
Handbook of diversity management. University Press of America, Lanham, S. 1–49.
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formuliert: Zunehmende Diversität führt zu Konflikten und hat daher negative Auswirkun-
gen oder Diversität stellt unterschiedliche Ressourcen bereit und ist daher eine Quelle von
Innovation.

In der geplanten Sektionssitzung sollen Fragestellungen der Messung und Operationali-
sierung von Diversität diskutiert werden. Erwünscht sind theoretische Beiträge, Vorschläge
zur Operationalisierung, empirische Anwendungsbeispiele und Forschungsergebnisse so-
wie Simulationsstudien.

• Welche empirisch prüfbaren Hypothesen können aus theoretischen Überlegungen
oder Simulationen gewonnen werden?

• Welche Messkonstrukte sind für die Operationalisierung von Diversität vor allem auch
als mehrdimensionales Konstrukt geeignet?

• Welche empirische Evidenz aus verschiedenen Anwendungsgebieten liegt zu den
Auswirkungen von Diversität vor?

Einsendung von Abstracts bis zum 31. März 2012 an Monika Jungbauer-Gans
(Monika.Jungbauer-Gans@wiso.uni-erlangen.de), Lehrstuhl für Empirische Wirtschaftsso-
ziologie, Findelgasse 7/9, 90402 Nürnberg.

Call for Papers: Monte Verità 2012

Vom 14. bis 19. Oktober 2012 wird im ETH-Kongresszentrum auf dem Monte Verita, As-
cona, Tessin, eine Konferenz über neue Entwicklungen und Anwendungen der Signaling-
Theorie und spieltheoretischer Modelle stattfinden. Die Sektion „Modellbildung und Simula-
tion“ ist an dieser Tagung beteiligt. Einsendeschluss für Abstracts ist der 31. Januar 2012.

New Developments in Signaling and Game Theory: Model Building, Empirical
Corroborations, and Applications

International Conference at the Congress Centre of ETH Zurich

The Centro Stefano Franscini Situated at Monte Verità

October 14th to October 19th, 2012

http://www.socio.ethz.ch/signaling2012

Organizing Committee:
Andreas Diekmann, Bruno S. Frey, Wojtek Przepiorka, Eckart Voland

Committee:
Friedel Bolle, Lars-Erik Cederman, Jürg Helbling, Dirk Helbing, Gérard Hertig, Ryan O.

Murphy, Susanne Neckermann, Werner Raub

Conference Office:
Stefan Wehrli (wehrlist@ethz.ch)

Why do firms invest large sums in advertisement? Why do students spend great effort on
highly selective educational courses? Why do people follow certain dress codes although
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norm compliance is time-consuming and costly? Why do banks invest in marble entrance
halls? Why did the path of evolution lead to the magnificent tail feathers of a peacock
although this luxury inhibits the movement of the bird? Signaling theory put forward by
economist Michael Spence and biologist Amotz Zahavi provides an answer. Costly signals
convey reliable information on an unobserved trait of the sender whereby this information
is of importance for both the sender and the receiver. If signals become too cheap they
may be faked and, therefore, they will loose their power to convey reliable information.
Signaling theory yields an explanation for the paradox of the ubiquity and stability of costly
and wasteful activities to be observed in human social life as well as in animal behavior.

Game theory supplies a formal language to define signaling theory more precisely. With
game models of incomplete information and signaling one can identify conditions that ge-
nerate a so-called separating signaling equilibrium. Knowing these conditions the resear-
cher can make predictions that have to be verified by field research, experiments or other
empirical methods.

Signaling theory is now applied in very different fields and disciplines such as economics,
political science, anthropology, sociology, psychology and biology. Although applications
are often still quite speculative, the principles of signaling theory are well acknowledged
in biology and the social sciences. The international and interdisciplinary conference will
focus on new developments of signaling theory, model building, applications in the various
disciplines, and empirical corroborations of the theory.

We welcome contributions on (but not restricted to) the following topics:

• New developments in signaling theory and model building

• New developments in signaling theory and model building

• The impact of models from signaling and game theory on the social sciences and
biology

• Experimental studies and field experiments based on hypotheses from signaling theo-
ry

• Applications of signaling theory in economics, political science, anthropology, socio-
logy, psychology and biology

Contributions (title, abstract, manuscript if available) should be submitted no later than Ja-
nuary 31st, 2012 to one of the organizers or to Stefan Wehrli (wehrlist@ethz.ch). Please
mention whether you apply for a conference presentation or a poster session.
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Publikationshinweise aus der Mitgliedschaft

Die folgende Liste enthält neuere Publikationen von Mitgliedern der Sektion. Sie ist nach
den Namen der Personen, die die Hinweise eingereicht haben, gruppiert und alphabetisch
geordnet. Die Hinweise wurden weitgehend unredigiert übernommen.
Martin Abraham
Liechti, Lena; Abraham, Martin: Die Evaluation von betrieblichen Weiterbildungsmassnahmen. Eine empi-

rische Untersuchung zur Verbreitung und Anwendung von Evaluationsinstrumenten in der betrieblichen
Weiterbildung. In: Zeitschrift für Betriebswirtschaft 81 (2011), S.241-262

Abraham, Martin; Auspurg, Katrin; Hinz, Thomas: Migration Decisions Within Dual-Earner Partnerships: A
Test of Bargaining Theory. In: Journal of Marriage and the Family 72 (2010), Nr. 4, S.876-892.

Abraham, Martin; Damelang, Andreas; Schulz, Florian: Wie strukturieren Berufe Arbeitsmarktprozesse? eine
institutionentheoretische Skizze. In: LASER Discussion Paper (2011), Nr. 55, S.1-25

Rolf Becker
Becker, Rolf und Guido Mehlkop, 2011: Effects of prepaid monetary incentives on mail survey response rates

and on self-reporting about delinquency – Empirical findings. Bulletin of Sociological Methodology (Bulletin
de Methodologie Sociologique) 111: 5-25.

Schubert, Frank und Rolf Becker, 2010: Social Inequality of Reading Literacy. A longitudinal analysis with
cross-sectional data of PIRLS 2001 and PISA 2000 utilizing the pairwise matching procedure. Research
in Social Stratification and Mobility (Special issue: New Developments in Education Transitions Research)
28 (1): 109-133.

Becker, Rolf und Fritz Osterwalder, 2010: Erfolg, Misserfolg und Grenzen der Schulreformen in der Schweiz.
Zeitschrift für pädagogische Historiographie 16 (1): 21-26.

Becker, Becker (Hg.), 2011: Integration durch Bildung. Bildungserwerb von Migranten in Deutschland. Wies-
baden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Becker, Rolf (Hg.), 2011 (2009): Lehrbuch der Bildungssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften (2. veränderte und erweiterte Auflage).

Becker, Rolf und Wolfgang Lauterbach (Hg.), 2010 (2009, 2008, 2004): Bildung als Privileg. Erklärungen und
Befunde zu den Ursachen der Bildungsungleichheit. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften (4.
und erweiterte Auflage).

Becker, Rolf und Claudia Schuchart, 2010: Verringerung sozialer Ungleichheiten von Bildungschancen durch
Chancenausgleich? Ergebnisse einer Simulation bildungspolitischer Maßnahmen. S. 413-436 in: Rolf Be-
cker und Wolfgang Lauterbach (Hg.): Bildung als Privileg. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften
(4., aktualisierte Auflage).

Hadjar, Andreas, und Rolf Becker, 2010: 25 Jahre Individualisierungsthese: Das Ende von Klassenstrukturen
und Klassenbewusstsein? S. 1-17 in: Hans-Georg Soeffner (Hg.): Unsichere Zeiten. Herausforderungen
gesellschaftlicher Transformationen. Verhandlungen des 34. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für
Soziologie in Jena 2008. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften (CD-ROM).

Haunberger, Sigrid und Rolf Becker, 2010: Teilnahmeverweigerung in Panelbefragungen. Die empirische
Überprüfung zweier handlungstheoretischer Modelle anhand einer webbasierten Online-Umfrage. S. 1-15
in: Hans-Georg Soeffner (Hg.): Unsichere Zeiten. Herausforderungen gesellschaftlicher Transformationen.
Verhandlungen des 34. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie in Jena 2008. Wiesbaden:
VS Verlag für Sozialwissenschaften (CD-ROM).

Beck, Michael, Franziska Jäpel und Rolf Becker, 2010: Determinanten des Bildungserfolgs von Migranten im
Schweizer Bildungssystem. S. 313-337 in: Gudrun Quenzel und Klaus Hurrelmann (Hg.): Bildungsverlierer
– Neue Ungleichheiten. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Becker, Rolf, 2011: Integration von Migranten durch Bildung und Ausbildung – theoretische Erklärungen und
empirische Befunde. S. 11-36 in: Rolf Becker (Hg.), Integration durch Bildung. Bildungserwerb von jungen
Migranten in Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Becker, Rolf, und Michael Beck, 2011: Migration, Sprachförderung und soziale Integration. Eine Evaluation
der Sprachförderung von Berliner Schulkindern mit Migrationshintergrund. S. 123-137 in: Rolf Becker
(Hg.), Integration durch Bildung. Bildungserwerb von jungen Migranten in Deutschland. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften.

Becker, Rolf, und Frank Schubert, 2011: Die Rolle von primären und sekundären Herkunftseffekten für Bil-
dungschancen von Migranten im deutschen Schulsystem. S. 161-194 in: Rolf Becker (Hg.), Integration
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